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HINENI  - siehe hier bin ich - 
Hineni-  der Blick des Vaters

das Wort des Vaters
die Berührung des Vaters 

heute : der Blick des Vaters



wie geht es Dir, wenn du dieses Bild betrachtest?
Was für ein Gefühl löst es in dir aus?

Der Blick des himmlischen Vaters

• was mag er wohl empfunden haben, als er ADAM schuf? 
• Was für ein Blick traf Adam....als ihm der lebendige Odem des 

lebendigen Gottes eingehaucht wurde?
Beschreib es bitte , nicht einfach schnell nur antworten, magst du mal 
mutig sein und ABBA selbst fragen!

Und dann, als Adam und Eva sich versteckten
wer konnte hier wen nicht sehen?

Was mag ABBA wohl gefühlt haben, als er rief
Adam, hineni, hier bin ich und du? Wirst du mir auch jetzt noch mit hineni 
antworten?

• Denk mit mir mal über ein paar „Verstecke“ nach, 
• hinter wem oder was versteckst du dich?
• Der Mauer von Scham? Angst? Furcht?
• Hinter dem Bollwerk der Gedanken, Ausreden, Erkkärungen?
• Hinter dem Nebel der Religon? Der Frömmigkeit?
• Hinter dem Terminkalender der Beschäftigung, der Leistung?
• Hinter dem Vorhang der Schwäche, der Krankheit, des Nicht- 

könnens?
• Hinter alle denen, die es scheinbar so viel besser können?
• …
• …

was müßte geschehen, damit Du dich und dein Herz wirklich sehen lassen 
kannst und willst.
Was , mein geliebter Freund, was – meine geliebte Freundin, gibt  dir 
soviel echte Sicherheit dazu?

Wenn Blicke töten könnten!
Blicke die durchleuchten
ausziehen



Blicke die verurteilen, die vernichten

oder Blicke der Ignoranz, des NICHT – Gesehens werden- Blicke der 
Verachtung, oder der Missachtung

das kennst du sicher auch. 

Magst du alle diese Blicke jetzt mit mir ans Kreuz bringen, im AT wird 
immer mal wieder das Wort „blenden“ verwendet (dort voll für Augen 
austechen)
aber was wäre, wenn alle diese FALSCHEN BLICKE von der 
Herrlichkeit der Gegenwart Gottes auf Dir geblendet würden:)

du wirst den König in seiner Schönheit sehen (Jesaja 33:17) 
und dann...lies weiter...ein weithin offenes Land.

Jetzt setze dich gemütlich hin, setze dich SEINEM BLICK aus, 
fühle seine Gegenwart auf dir

und nun...frag ihn; ABBA – was siehst du, siehst du wirklich in mir?
ABBA – was ist mit Schmutz überdeckt und darf nun mit dem Blut Jesu 
abgewaschen werden

und dann frag ihn, darf ich DEIN Herz auch sehen? 
Was von deinem Herzen möchtest du mir zeigen?

Hineni....siehe, hier bin ich
ER FÜR DICH
und du für IHN

 auf bald – eure Maria 




